
S «rLLsPk«i»r

Monatlich
Wich Boten 3,50 Mk.,
,cch die Post 3,70 M.

KkfchD-t täglich NitNllS-
Nehme der Sonn- und

Feiertage.
Dr«L und Verlag

KvoH Cbr. Sommer.
ßMs uns Diez.

Preis der Wrrzei^e«».
Die einspaltige Zeile 80
Amtl .Bek.u. VersteigM

Reklamezeile 2.50 °.«

Var

f fl»

Ausgabesteue:
Diez, Rosenstraße SL,
Fernsprecher Nr . 17.

Verantwortlich für bit
Schriftleitungr

Karl Breidenbend,

Nr . 231

(Kreis-Anzeiger.) (Lahtt-BoL§.) (Kreis-Zeitung.) wan JBretoen

Jlitttliocii Krcisfelfltf“ füri>e« WkkiiMms.
Diez , Samstag , den 9. Oktober 1929

Die Brüsseler Finanzkonferenz.
Der Ausfchußbericht.

Blz. Brüisel, 7. Okt. Der Bericht des Ausschusses
siir den Geldumlauf und die Wechselkurse beginnt mit ali-
«memer Darlegung der Znflationsentwicklung und einem
.Hinweis auf den Zusammenhang von Teurung und Znfla-
twn. Mcht genug berücksichtigt werde, daß die Znftätl'on,
beispielsweise bei uns, ein verzweifeltes, aus die Darier frei¬
lich trügerisches Mittel biloe, um den Folgen der Teurung
für dre Verbraucher einigermaßen zu begegnen Zuerst wird
also erklärt, es ,ei notwendig, dem weitern Umareiseu der
Notenschwellungein Ziel zu setzen. Eigenartig berührt uns
ber zweite Punkt: die Regierungen müßten ihre Ausgaben
nach ihren.Einnahmen regeln. Damit soll nicht mir ) ??
Art, wie die Wiederherstellung der verwüsteten Gegenden
zii finanzieren ist, hingewiesen werden, was jedoch für uns
die Hauptsorge; wie solr der Wiederautmachungsbetrag von
nnsern Finanzen zu tragen teilt?? Eine finanziell- Be¬
lastung allem wäre das untauglichste Mittel; unsrer Hände
Arvert, die wir anzubtcten bereit wären, würde letzten
Endes allem dem Zweck entsprechen. Geld allein schasst
nne neuen Werte an Stelle der alten, vernichteten An
ritter Stelle wird gefordert, daß die Banken, namentlich

die Notenbanken, jedem politischen Einfluß entzogen werden
mtzten und sich nur von den Grundsätzen einer klugen
Fmanzpolltik dürsten lei.m lassen. Aber nicht nur die
Ldlatsregrerungen, sondern besonders die Ortsverwaltunaen
Mgen an dem ausschweifenden Notenumlauf Schuld. DeS-

,Md muhte— und das ist der vierte Punkt des Berichts -
-m Vermehrung der Kreditsummen durch die Reglerunaen
m  ote Gemeinden durch eine Konsolidierung der schw-ben-
°e» Schulden und eine schrittweise Tilgung abgewehrt wer-
,5 normalen Zeiten geschehe die natürliche und wirk-
»ste Regelung der Kreöitzuteflung durch die Erhöhung der
Mksatze zur eignen Sicherung und im Sinne des Ällae-
Mmwghls. Zn einigen Ländern— und damit dürste vo-

auf Deutschland angffpielt und Rücksicht genommen
Ä st) der Finanzapparat so abnorm geworden, daß der-
«mge Maßnahmen nicht unverzüglich angewandt werden
X . « i0lUe~~ lünflens - ein Kredit, der nicht
Mch Banksatze geregelt werden kann, nur für die driug-

. Wten wirtschaftlicheu Bedürfnisse gewährt werden. Erü--
Werte Erzeugung allein könne di? Notenwelle am besten

„""a'umen. ^noes sei in vielen Ländern eine llntererzen-
»e nebst Ausftanden zu beklagen.die den Mangel unu eie
^ ;UUS' statt sie zu mildern, nur verschärften. An den
Zulagen aber liege es, die durch die Kriegsersord-rncsse
siegten Einschränkungen der Privattätigkeit und Priv,t-
E 'Ust- Mer sthr wesentlichen Hilfsmittel zur wirr-
W^ en Wieöeraufrichtung, weozuräumen. Um über-
MK Ausgaben zu vermeiden, sei der gerade Weg, die
MUiche Meinung auszuklären. Diese Stelle soll 'ofsrn-
'enk-"/ .fchonende Umschreibung der Forderung sein, daß
NAlg nicht Zeit und Mittel zur Hervorrufung neuer

'^ dfltungen gegeben seien. Schließlich wird gesagt, es
ab. das Gold au sich ein idealer Wäh-

Äls, Ä'stab bilde. Aber so, wie die Dinge jetzt lägen,
“ La ben einzelnen Ländern vorschweben, zum

.Die Deflation müsse anderseits
"st und ,ehr vorsichtig vorgenommen werden. Da-

r°mmt der Bericht zu den praktischen Ratschlägen, näm-
etrl ä .besuchen unmöglich, und aussichtslos sei: weder
fonm Münzeinheit noch ein einheitlicher enter

mmm 26. Jahrgang
eines Anhangs verrSieken, der sich mit den erwähnten Ein¬
schränkungen an den Ter Mculenschen Vorschlag aniehnt
VM einzelnen soll ein besonderer vom Vötk--rbnnd zu er¬
nennender Ausschuß von Finanz- und Geschäftsleuten alle
Einzelherten festlegen. Borgeschlagen werden insbesondere:
Vereinheitlichung der verschiedenen Gesetzaeöungen kür
Bankgeschäfte, so daß die ausländischen Ban̂ ilisstel'en*iit
ueit verschiedenen Ländern auf dem Fuß der Gegenseitigkeit
behandelt werden; ferner Veröffenflichung von"klaren Fi.
nanzaufstellungen zum Vergleich mit dem Ausland, ein?
internattonale Berstindigung über verlorene, gestohlene und
vernichtete Werte und ähnliche, vom Franzosen Seiltet
bereits m seiner Rede vorgebrachten Anregungen.

Die Entschließung des Ausschusses für die öffentlichen
N̂ anzen hebt das psychologische Moment hervor, daß die
öffentliche Meinung in jedem Lande auf Grund der iinan-

^6ge über die Zusammenhänge der Teurung und
Staatsfinanzen aufgeklärt werden müsse, und daß erst d.e
Finanzen in Ordnung gebracht werden müßten, ehe man die
verlangte umfassende soziale Resormpolitik verwirklichen
könne. Zm einzelnen wird besonders die Höhe der heute noch
für Rustungszwecke ausgegcbenen Gelder' betont. Derartiae
Lasten stten auf die Dauer nicht mehr zu tragen. Deshalo
«urfe ble Konferenz in aller Form den Wunsch aus, daß der
Volkerbundrat aus die rn Betracht kommenden Regierungen
rm Sinne sofortiger allgemeiner- Mstungsverminderunq
wirken soste Ferner̂ aber müßten die Regierungen, allen
Lchnnerigkeitcn zum Trotz, auf die Versuche verzichten, dre
alten Wart,chastsgefltzen zuwiderliefen und der Bevölkerung
dre wahre wirtschaftliche Lage nur maskierten. Darunter sei
besonders die künstliche Herabsetzung des Brotpreises und
andrer Lebensmittel, des Preises der Kohle und andrer Rcka-
stoffe zu verstehen. Aufhören müsse unbedingt die Arbeits-
lo,enunterstützung, die anstatt den Arbeitsgeist zu fördern,
den Arbeiter entkräfte. Die Eisenbahn- und Posttarife müß¬
ten wegen per Betriebskosten erhöht werden. Die Fehlbe-
trage der Staatshaushalte seren durch den Steuerertrag
auszugleichen. Ww die Staatseinmhmen erhöht werden
,ollten, durch direkte oder indirekte Steuern, durch Kapital-
abgabe, um die Staatsschuld zu tilgen, müsse in der Ans-
^brung jedem einzelnen Lande überlassen bleiben. Sonst
enthalt auch drefe Entschließung nichts Besonderes, was üb?'-
das bereits Gesagte hinansginge. Es ist eine fortlaufend
Veröffentlichungm Flngschristrnformüber die
und Steuerlage der einzelnen Länder geplant. Der Bericht
tchllkpt mikemem Aufruf an die begüterten Klassen, willig
"uch.«n stch außergewöhnliche Lasten ans sich zu nehmen,
herauskmnm? "^ """ gegenwärtig verzweifelten Lage

Ä en °ngesagte Vollsitzung wurde auf
den Raannittag verschoben, weil die Ausschußberatunaen
noch fort̂ auerten. um die. vier Entschließungen auf einen

Nenner zu bringen. Zn der Nachmittagssitzung
wurden , ann ue Berichte und Beschlußanträge der Aus-

! Einführung des Achtstundentags für gewerbliche Arbeiten
i beschlossen, und die Reichsregierunq ist verbflicktet da
^Deutschland Mitglied dieses Verbandes ist, diesin Nberein-

kommensentwurs den gesetzgebendenKörperschaften alsbaldvorznlegen.
t. ^ e ^bi ch sa .ufträ  ge. Tie Reichsregierung hat
beschlossen, alle Auffrage für das Reich einer besondern
Reicĥ'stelle zu übertragen, die durch Vermittlung einer in
Berlin errichteten Ausgleichsstelle der Länder die Aufträge
an dre Lander vergibt, die dann die Untervertcilung an  die
Industrie durch besondere Landesauftragstellen vornehmen.
™ * on rb.eLr ©tjminnng Der Ru  h rbe rg le  u te.
Aus Bergarbetterkrelsen wird der sozialistischen Boiks-
st'mme geschrieben: In der Werkspresse bringt man inden lebten Tanpn firrfft ™ .. .. .. .

Alt

mit

M°n,
Meri,

fnlor * m r J wii ’JZlUlUJxl U
! êr  Berrechnungs,ayjet nützlich und könne ar

:r heutigen Schwierigkeiten beitragen. Die Zn-
eirvÄ?" Zahlungsmittel  könnten nur nach dem

Verrechn,inossatz behandelt werden; jeder Ver-
m Schwankungen der Wechselkurse durch eine künst« Nnnfl -7 . vre Wcrytetruc.e ourch.eine kunst-

h. fi ? ) eiuzuschr.inken,  wäre vergeblich, ja schä>
stkiî°? 0iMver Vorschlag ist in dem letzten Punkt ent-oll . e-, vlv *11 yvui ^Uliu fiu-

^' "udu;er Ausschuß ser einzüsetzen, um die
"8 êr Finanzstatistik, wie sie dieser. Konferenz'breiL. ff'" unzMri,rir. wie sie dieser. Kon erenz

ouinstm 'uurdc, uno oas Studium einer Politik für den
Auä̂ fortzufetzen.
äte Berichts des Ausschusses flir internationale
>z Bit,!- ^'8 tm wefentlichen Ter Meilsens Bor-
ifli,>.>.! )Nng gefunden hat, wobei allerdings der Ve-

als ?. «^gemeiner gehalten ist, gewissermaßen
>, welw!!- sstustEnvorschlag. Bor allem wird offenge-

ü-2 ! rt >c bot} Den  Staaten zu bietenden Bürg-
Te>- «En,  ob,nicht besondere Steuern zu fordern

ülick-e,?'"/ , -̂ st̂ ichnet als eine Voraussetzung einer
^bchimmtp» der Finanzmärkte, oaß dm
stnren Schuldreckmungen eine endgültige M-

-' sti, u >nu,:ten. Die wirtschaftliche Wiederaufrichtung
'Mte» vi- ^ »-bändern ohne fremde Hilfe unmöMck.
^ dn -e.̂ uttttel für eine derartige Unterstützung

>,-Utf>rn der Sck>uldn?ickände»- n«>rschuldnerländer, nicht aus oer
keip ML«7̂ ^ -^ ldumlaufs gewonnen werden, da-

buchen Zahlungsmitteln und den. . -inner,, >> fficirFniiti' c rtv. n.,

_Deutscher Besitz in  England.
Bertis,  7 : Oktober. Die tualische.Boffchast teilt;

amtlich mit: Um Mtzverftändnissen vorzubeugen,' wünscht die
königlich tzroßbritanwische Regierung nochmals ausdrücklichb.e-
kanntzugeöen, daß Guthaben, welche seit der Wiederaufnahme
von Handelsbeziehungen zwischen dem vereinigten Königreich

Deutschland von deutschen Staatsangehörigen in ersterem
eröffnet worden sind, sowie jeder andere Besitz der van deut-
fchen Staatsangehörigenseit jenem Zeitpunkt dort erworben
ooer dorthin gebracht worden.ist oder evenäiell erworben
oder̂ dorthin gebracht wird, der Beschlagnahme oder ander¬
weitiger Benachteiligung unter Paragraphen3 und 4 von
?lbschnitt 10 des Friedensvertrags nicht unterliegen Ties be¬
zieht sich jedoch nicht aus Schulden, welche aus dör-r-eg-izeit-
lichen Handlungen entstanden sind und an dent's? Staats¬
angehörige vor denn JnSrafttreten des FMdensvertraaeS
fällig wurden.

Die sächsische Textilindustrie.
’V ? ie «ehr schlechte Lage der säch-

l9ehm ^extlllnduflrie hat sich durch das abermalige Sinken
des Markwertes vorübergehend etwas gebessert. ,o daß x
» «. »« » »ml wtt gearbeitet wir». dml'nM \°W  mfi

ü's? ^ «pinnerel und Wirkerei haben mehr
^ Einiges hat dazu auch die Herabsetzung

UN ^ fuhrabgabe beigetragen, die z. B. in der Weberei

augenblicklich viele Russen und Polen im Zndustrieaebiet
aushalten, die aus dem bolschewistischen Propaganöafonds
unterhalten wurden und die Bergleute zu neuen Unruhen
aufzuputschen versuchten. Bon „vielen" Russen und Polen
kann gar kerne Rere ;ein, Wahl von einigen moskawitischen
Wanderrednern, die kommunistischen und moskowitiscken
Irrwahn verzapfen möchten, die jedoch keinerlei Anklanq
sinoen. Wo cke eigne Versammlungen zu veranstalten suchen,
bleiben r.te Bc;ucher aus. Selbst in Hamborn, der einzigen
Staut, ln welcher nach dem Urteil Klara Zetkins das Pro-
letarmt „reff" ist, ernten sie nur noch Hohngelächter. Für
Moskau und erst recht für Putsche herrscht unter den Berg-
arbsitern absolut keine Stimmung, und auch die übriäe
Arbelter;chaft will von. dem Wortradikalismus, den revolu-
tronaren Maulhelden nichts mehr wissen. Zn Sterkrad-
haben dre christlichen Gewerkschaften bei den Gewerbene-
itchtswahlen nur deshalb so glänzend abgeschnitteu, weil
von seiten der freien Gewerkschaften„Märzhelden" als
Kandidaten a,lfge,teilt wurden. Arbeiter, die nicht zu o?n
christlichen Gewerkschaften gehörten, erklärten, man könne
ihnen nicht zumitten, Leute zu Richtern zu wählen, di? tut
Marj jegliches Recht mit Füßen getreten hätten. Es be¬
stehe unter den Bergarbeitern nicht die mindeste Streik-
stitnmung. Um so notwendiger ist es, den russisch-polnischen
Enten m Der Werksvresse möglichst schnell den Hals nmzu-
drchen, «nnit keine unnötige Beunruhigung entsteht.
Die Erdrosielurrg der deutschen Schulen in Böhmen

Mz Rer 'chenbexg  i . B., 7. Oft. Wie die Reickoen-
berger Seitung meldet, wurde als Protestkundgebuua aeqerr
ul ^ .dronelullg der deutschen Schulen in Böhmen durch die
t,chechrschêiegierung vom deutsch-parlamenrarischen Ber-
banoe für »zreltag, den 8., und Samstag, den st. Oktober
der allgemeine Schulstreik in der ganzen Republik besckstos-
lk.n- ..putsch-parlamentarischen Verbände sind vereinigt:
&SS “ ®° rKi « • --

iv.'imi rawii umpjjt , oas! Sachsen, künftig nur einen
^eil selner Textilbetriebe beschäftigen kann. Es muß eine
große Umstellung von Fabriken und Arbeitern stattfinden
über die seit einiger Zeit sowohl von der beteiligten Fm
dustrie wle von Regierung und Arbeitern beraten wird?

— •!  S «»' ,u,rn ouiitungsmnrein und den
, 0ltne bir ?.t?ln ,fn öer  Geschäfte entstünden. Wirk-

"Ur werden, wenn die Nachbarvölker.®*»b iw.'-’, lchuuk der aeaenseitläen Unterst,'ik»»<* trip-

Deutschland.
ilNchstae  uf , ofumoaroorre

ttinevhirr 1 ö?r. gegenseitigen Unterstützung trik
^ uoa§??? ? hbr Lander die einzelnen Schichtenn

^/ ^-̂ oichstng.  Ter Reichstag tritt am ist. d.Mts., nachm,ttags3 Uhr, zusammen.
iu  uw; So me  einzelnen Schichten m
> Uuwittetm7̂" unterstützten. Die Kredit? selbst
wetzte Regler. ,lgen gewährt werten,
i’ 11 JiliiimrfA ‘f - 11 Kreditgewährung sei das

.barw-v l ^ f'cĥrhfften durch die Schuldnerländer.
f11tprn?ttonô Einrichtung zur Ver

Akbebürfninp ?'e Kredite für'ihre wesentlichen
Llvllten a', An'pruch nehmen wollten. Diese
selten ; .H r̂ die Art und die Bedingungen der"nett mit me Arr und die Bevingungen der

äv>übrige,Zwi,che,,staatliche»  Stelle verstän-
-- 8 wird auf die Ausführungsbestimmungen

O Gesetzliche Regelung der Arbeitszeit.> m • : >v.. ‘ « 8 »tt aiBenüll
<fM Retchsarbeitsuiintstenum ist eine c-e'etzlicb-> Re? !

Der russisch-polnische Krieg.
a r;  cha u,  8. Okt. Am Dienstag abend verbr stK.PLE « ZSLL tS&t

geanLtek'H N
wahr,chemlich sei, daß aber noch keine Bestätigung von vvl-
ntichen Unterhändlern in Riga vvrliege. " '

Daß die Verhandlungen in Riga spruchreif sind
^nrch mancherlei Vorbereitungen bestätigt Heut' Mittwoeb
begibt sich der Minister des Auswärtigen Fürst Savretza U
eine drahtliche Einladung Tschitscherins nach Rioa um
Seit? wird^ b“/5S ntfblun3m  r ». führen.' Bon' polnischers ?~Ö ? a?et .' a[! cm  großer diplomatischer Ersola ae-
bncht. caß^ offe in der letzten Vollsitzung in Riga in
Frage.der Pufferstaaten zwischen Polen uns Rußland,-äm-
.ich Litauens, Weißrußlands und der Ukraine, den bstheri-

Punschen entgegenzukommen scheine. Um öic Aus-.egung dieser m dem dehnbarenR-ori» n-t.~a.i~

der Parteien? " " "^ ,m' ^^ nwärtig der Kampf
^ ^ .darteien des Zentrolew begrüßen das Emebni her

Verhandlungentn Riga als den Beginn des von « «'
Europa fehnlichst erwarteten Friedens hegen aber große
Bedenken wegen der Wetterwolke, die das ungelöst- Problem
der Ukra.ne und das Heer Wrangels bedeuten Imn Tefn
tlt neben fernem Ersten Minister Peter Struwe aea!»wärt ,
der Krieg zur RiHderwechmg

Rrooromn, Nilen nanonal-demokratiswen
SS L f : Kerstin  einem Abkomme» mit Dem nach-bolsch>.!vlsttschen Rußland die Gewähr für den enbaiitck-,.,»
Warnunasruŝniev? ^ Kreisen will deshalb auch der
Warnnngstus nicht verstummen, sich nicht zu früh des Fäe-

bis-ftelften in Vorbereitung. Sie ist erforderlich, wa' die bis¬
herigen Verordnungen über ben Achtstundentag, bi? von
^vormaligen Demobilmachnngsamt für die Zeit der wir>

Mobilmachung erlassen worden sind, vielfach
der Klarstellung und Ergänzung bedürfen. Bon einer Be-
chitigung des Achtstundentags ist nicht die Rede. Uebtia ns
hat der internationale Verband der Arbeit beim Bölkcrtnnd
au, seiner ersten Haüptveffammluua in Washington im vori¬
gen Zahre den Entwinf zu einem Üebereinkommrn über dt?

Krassirr an Lloyd George.
... . .R'ä- Lo n do n , 7. Okt. Krassin sandte einen landen

an Lloyd George, worin er im einzelnen di? 4cVihf
Nisse Rußlands an Rohstoffen und Fabrikaten«»fffi
K-- M" b-ft-h, »„( «tam riW » L SÄ
ton.mcnü u„» fteb. »-.« >, »»6 J.llUbW,, «?“ : ,™
aus Lokomotiven und anderes Eifenbahnnriterial '!? '
Maschinen, Werkzeuge. Lastautos elekt isch ch .,/w n
mische Produkte, A?zn. imittel von Engwnd jiKLmmen

n
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füg gegenüber. .

Die Bergarbeiterbewegung tu England
o nr,s Dn  Z Okt Ern Mitarberter der Trmes vv

fragte d?n Schriftführer ?Ä
ker die Folgen dre abzc-
anszusehen i« , bte joricjiage jn ^ îne neue Kon-

K "L ^ bo? Lr

toetb4k fSkmörbetung im Vereinigten Königreich ist in

140iNTonnknÄÄen ^ -A "Fördermengeüb7rHeitet

einen Schilling maßgebend fern sollte.
Wilson für den Völkerbund.

« - LÄft Äi SÄl S»

ItnSMrttJS l«W “»‘f « ! unÄ " “ Itrtfi“
n fta unt üb et bee grude m,. ,, . ,» an den Tag legca Tel

-Rechnen Mcktskunde und Hand-lsbetri-bslehre.
und aA die technischen Fächer: Stenographie und Maschmen-
schreiben als Pflichtfächer, während engrrfche und iranzömchä
Korrespondenz wahlfrei ist. Aufnahmen können noch für b«

sä i
Let abaehenden Schüler und Schülerinnen bereits im
Sommer in Stellung waren und eine ganze Anzahl angebotene
Stellen von der Schule nicht besetzt werden.onnte...

„ PrivatÄn ^ T^ BeMnigmEd 'r Privatgärtner
im D G. B. hält am« Sonntag, ^ M Oktooer nachiMtwLG
rwi 2 Uhr in Coölenz, Restaurant Kalŝ hoh Ovhrstraße IM
stine BiertelsjalhresversamnzhunM ab. Dre ^ icetigke. d̂e
Taae- ordnuna erfordert das Erscheinen aller Mitglieder. Der
Nerbandsgefchäftssührer wird einen ^/JEtzen Mw.trag
batten Desgleichen kommt die Darisangel-genheit aur- P w -
Mw Privatgärtner, auch Nichtmitglieder, denen chr̂ taû und
Fortkommen am Herzen liegt, muffen in dreier -i
erscheinen ^tionskartcn und Gewerbelegitimationskarten
sind schon jetzt bei den Bürgermeisterämtern zu beantragen, wo¬
raus die Gewerbetreibenden, uw rechtzeitig,n den B , ,,
tcn zn kommen, hingewiesen werden.

Ans Bad Ems und Umgegend.
c Ltcucrmarke» find jetzt wieder genügend beim Post¬

amt zu haben. Letzteres wird sich bemühen, auch « tucke tm
5» Mark zu beschaffen-, was von den 'ÄLbe,üntz»« r̂ ^ hotze
Lohnbetrüge zu Zahlen Huben, angenehm emp,..noen w.rd . ,
dürfte

Aus Diez und Umgegend.
, t»i ,̂e«»,iel -Tdeater wird ab heute der fechst" Teil

„„1 >b (* »u«tldn» ei« 'brbiaCfigeb Sftiuftmä„Sr»
W rÄÄ ' 'a . « ÄeUÄS*

räÄÄjsÄ - -•
aktiges Drama. _

Mage
i Korber>
«ft. M --

tterumi'
mferenz
■tungen

LeWe MLchrichreu°

Eigene Nachrichten der Dieze , und
^ Zeitnvg.

AiiftV

Ein starkes Stück.
Vernichtung sämtlicher deutscher Diesel-

m? Ss? ,? 8büt J 8 Okt. Dieser Tage erschien bei
der Direktion^ es Werkes der Augsburg-Nürnberger Ma-
schineiisabrik eine Ententekomims,wn, um den Bestâ an

SrÄSVK « » ÄS üm * »Ä ?.«

WMMBM8
S i « | 0i

' »« * ÄÄÄÄÄ nSVTÄ « 'Vn,re !ii5
in Bezug auf die Krieg serklärung schmälert.

W § Prowtu unä kachdargedleleK.
Ausfuhrfreie Waren . Nach Mitteilung der Han

delskammer Limburg gibt die Handelskammer Ber.m ein nach
dem neuesten Stande berichtigte Zu,ammenstellung der au-
Mr ^ wn Waren heraus. JnteE -nt-n können diê b-̂ zum
Preise von 40 Pfennig und 10 Pfennig Porro von dem^" tehr^
büro der Handelskammer, Berlin E II., Kloster,craße , geg

Coblenz hat am 5. d. Mts>. ihr 56 Semester begonne.r mzd
;war mit einem Lehrgang .vom emrahrtĝr eLfancr ln>.
lungere Personen und zwei Klassen von halbjähriger Taucr
!x l, crahresklafse erstreckt sich der Unterricht auf Bach mH-
L . » ALL . * # * » * . e « -

SK ? r » .Ä < «- » » -- --- Wgi;
bad,t besonders auch für solche, die für euren Berusswech,el
hand'elswissenfchaftliche Kenntnisse benötisen (Offiziere ±1*
demiker. Kriegsbeschädigte). Auch sur Damen mit guter w
aemeinbildung(Lehrerinnen, Geschäftsfrauen ußv. dm sich
einen Beruf oder für das eigene Geschäft kâ manmsche Kennt¬
nisse und Fertigkeiten aneignen wollen, und die Hatviayrs«
kune aut geeignet. Ter Unterricht in den .yalbfahrsklaßcml
beschränkt sich'auf die handelswissenschastl^ ^

»Jäs sstä » W
fÄÄl . iÄPffi SÄfBte

2 FngendmannschastEmserhütte. die gegen vre Ingens

Äortvlatze nachmittags 3Uhr  1 . Mannschaft des ; P°r -

scharfen und interessanten Verlaus. ^
e Fustball . Im Verbandssprel der B-Klaj,e ,prell rom

menden Sonntam den 10. Oktober, in den Hohenzolkern-
anla"en die 2. Mannschaft des Fußballklubs Etz Fê n. dm
2 Mannschaft des Sportvereins 09 Bad Ems. B.grnn
3 Uhr.

e M G -B , Glück auf". Der Männergefangvernn
Glück auf" feiert im Saalbau von I . E. Fhöck,em »3. stch

tonasfest Das Programni zeigt eine feine, und sehr ge
schickte Auswahl der Chöre sodatz auch dort gennßrer̂.e ^ rnnd.
zu verleben Und. , . . .

^ w. -ß4 B lsintracht " Hienmt werfen wrr nochinals
>-^ morawe Feier des 47. Stiftungsfestes,des Mänuer-

aeianavereins Eintracht" im „Rheinischen Hof" hin. Durch
di! melseitioe Ausgestaltungdes Programms ist em unter¬
haltender Mend verbürgt

verhindern, daß sie -vteder für U-

Di? TI« kiwn erklärte. !ich mir °llm Mittel » d»

äi «*
„awSinS ^S §ftellen und dem Betriebsräte kongreß

ÄäsämääI
nick.tung der Dieselmotoren tm Gange. I

' lieber diese Zumutung kann man nur dm Kop. schtwM
teln und sich jeder das Seine denken.

Reichspostwinister Gicsbcrts über die
Lozialifiernng.

Er Dnr-tmun"  8 . Okt. Am Sonntag fand tir l
W »mml»»9 statt, in -er »« .WWM

fter Giesberts über die gegenwärtrgenp°lrtftchen und E l
chastlichen Verhältnisse ,Prach. Nach oem Beucht de. .

monia machte er dabei folgende Bemerkung.
Alle die Männer, dre an verantwortlrcyerM. ue gehen ,

SS mmwm
sSSHsIb ä;

ZMkML - WMDefizit von zwer Milliarden, efur ähnliche sozrall.remD
wird sich aber das deutsche Volk bedanken.

Die deutsch-französischen Verhandlungen.
to, (Berlin  8 Okt. Von unteruchteter stecktMz. -oerttn, ô . ^ ^ N°rû ndlnnaen. woz»

Am morgigenc Stemm unv Ringverem . -« -»
feiert der Stemm- und Ringverein rm Dgreinslokal ,o^
Iral SSotet" sein 11. Stiftungsfest, welches mit fportUchen
SS verbunden ist. Im besonderen sei darauf hmge-
aewiesen daß die Sportkollegen von Mettermch, die durch
sbre ans'aezeichnete Vorführungen bekannt sind, zur A?r,chvne-
runa de« Äs beitragen werden. Weiterhin w .rd der Wer-
»- -»«»mW « -
fanut ist, den Besuchern einige genußreiche Angenbstcke Mwrn.
immvllvtia findet ein Schauringen  statt .. Wir können
ein Besuch empfehlen, da die weiteren Ausführungen de.-

“Tä ; ä wbä 'S  st »»-.
,m Sonntag den 10. Oktober im Gasthaus zum Zahnest, Be-
siM Adolf Höhn, statt. Getränke sind nachBelieben̂ haoem

Zs'Zn SachverständigenÜber die Frage dev Reparatto»
und die Finanzprobleme stattfinden zu lassen, «̂ ‘ä»
anderslautenden Mitteilungen ist bisher^ mit den Mcklindlnnaen noch nicht begonnen worden. Franzo,l che. st

WjttL mch I-i»° Mitteilung stier -in - et« °M E
lnnanabme zu den deutschen Anregungen DeutscheM
S K Sie lk<s« -u», °e- WtalJ » «;->ui ,if & „«diskutabel bezeichnen konnte, liegen ^,läqe für die Erörterung ves ' '
schon jetzt als undiskutabel bezeichnen konnte, liegen

In der deutschen Aufzcrchnnng sind ledtglich me arftO. skizziert unv die Unterlagm ,,vor. In der deutjchen Aujzcimnnng ,iiio

•SS SÄTÄ rL Ä 9.| »

Glüheuder Lorbeer.

10
Roman von A. Sehsfert - Klin

Da sprang Deeokow auf, umarmte den Freun̂ heftig

oder so. Und kann man > anactefl enbeiten durchaus

STÄ - rSi -L ? ä

die Frau eines berühmten Mannes zu ,em. ou o

stabe l» mm »■« s «8 .‘J, ™* “ *, ! «

ffsZwS?  äst  sraifÄ Ä r »
hegen ûnd die Achtung zu verlieren, dann gnade Go
Kt » «°m st- ib" staunen au- l- b' '

Ader dann brach Linden erschrocken seine Gedanken
ad ew heiße! Blickt?af das Bild auf der Staffel konnte er
Nrd denn überhaupt davon trennen ? Es war ihm so an
sich denn uoerr,uut,i der Signora sandte, so
Herz SEwachjen. ^ Würde er es ertragen
dlieb es immer seme Schopfu ^ großen Künstler
können wenn d» ZeÖlungen » dw Antwort
priesen'? Unwillkürlich müte er^.cŷ I ^ ^
Sch ^ «ySrJLSrf der Unehrenhaftigkeit konnte
L Ln nicht " rlp- N bl- id-n. « « » “ ““

e Mar . statt- » -» stch. r

Auch"» Sä; <-u -- 1«" ein Zufall alles ausdecken, dann war s

e- enMand-n Aw die'Signora ihm fo unverhohlen ü,re

M « S8
HjjSrK - « S t  Ä ‘ Sns ^ afi , anststudig-r

* ” & Ä % . *« « » Mnst»
den heißen dunklen Augen zu widerstehen. Uno doch

jst LL -? Pst7 -7Li -d-- >-li- -- i.  und d-r
Sua ^». welch- -̂r. im « u,chau-n d-» d-rust-» --»

(. „(t9.nmS . tm « - »«-» und ^ « »" fi ! «

blieb ihr Slulz stonn erwachte, istr eine n-ue, mtereilant
aav er rief es sich alles ins Gedächtnis.

Wie ' in einem osftnen Buch hatte er in chrem er-
staunten verschüchterten Gesichtchen gelesen, er wußte,
was sich.. s° gern über ihre festgeschlossenen Lippen g°-

h^ Îhre Ĥilflosigkeit rührte ihn, ihr Stolz rang ihm Be¬
wunderung ob. Täglich entdeckte er neue Re.ze an ihr,

°b"Äur mff Wehnm? konnte er ihrer gedenken, und doch
war er im Innersten froh, daß die Versuchung ftn mrt)
rnebt aus ihren heißen bezaubernden Augen loc, .

^Er H- It- b°n Freund? d. ,,-" I - mm-r und ,. m Am
sinnen total vergessen, erst em tiefer, verzweifelter Seu,z
brachte ihn in die Gegenwart zurück- „

Ich kann es nicht, Reinyold, ich kann nicht.
"Dann hast du mich auf dem Gewissen, Felix , »ch m

nicht"sagen, daß ich heut oder morgen Selbstmord verübe,
ich weiß aber, daß das Weib mich m den - od treibt mit

^ " ". Du1 'p" chft"l» ein.™ Tan »an bei». . 8 » .
f,aft”öu sie denn nickt mehr lieb ?" . . .
^ Wenn ich mit „nein- antworten konnte, wäre ich cm
glücklicher Mensch1 Dann würde ich meine Ure'he't zurück-
^uerlangen wissen, koste es. was es wolle. Aber jo eyr
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lich ich Thusneidas Fehler hasse, so stai ' liebe h ^
Weib in ihr. Das weiche Gejrcytchen dort kon ! ^
niemals ernstlich fesseln, meine Frau aber mit ihrem ft' ^
praktischen Sin », ihrer tiefen Zuneigung , - ^
ohne Prüderie und Ziererei beweist, halt mich
löslichen Banden. Wir beide haben Thusnelda bett°-^
und müssen ihr nun ein Opfer bringen, das s

schuldiĝ ^  Minden, ohne zu antwoNen, nur finster
sich hinstorrte. fuhr Neinhold ort : „Glaubst du, ^
Betrug mir leicht wird '? Nur der feste Wirte,
zu ruhen, als bis ich so viel erreicht bab^ daß u g ^ d
bie Arbeit dort zutrauen wurde, reitet mich vo m

° eradS “bas, wie du willst.- versetzte Linde« MZ
aber mich laß aus dem Spiel ! Kauf dir kgiM

deren ein Bild, schmücke dich mit fremden Fe , M
du willst, aber behellige m,ch nun nickft» etteri ^ W

Totenblaß prallte Beeskow Zuruck. Er
gehofft, Linden zu überreden. „Ist das dein l tz
Linden?* keuchte er. . anöe’

Stumm, mit einem Achselzucken wandte ,

^ ^ Beeskow stürzte zur Tür. „Gut, tzat, das ,
deine vielgepriesene Freundschaftl Meinetw g H
jetzt alles gleich, ich mache Schlutzl . .^^ sche. aber"

Blitzschnell zog er eine P '^ole aus der Tasch
demselben Moment, wo er die Mündung m ir«fl(Stirn firririiti> irfitua Linden ihm tnu 1

MH
Pfe,
ßau-

2f
' fei
[MI
!wn

Mtnn
'Sftoiii;

t* '
istie
«ett

Ms

Pu»,

tfiai.
dAü,

}Mt

seine Stirn brachte,' schlug Linden ihm nut
tigen, sicheren Schlag die Waste a“* b,l‘ Xs 'übe*

Der Slhuß ging los, zerriß eme Drap
Hermessäule und bohrte sich in die Wand.

Weder Beeskow noch Linden mar®n™® LJunfl*
Letzterer war bleich vor mürbem
Sekundenlang war es totenstill i" ^ M aU

>9r.

siegreich die jugenonche ' ' ätzten 8»".̂ M
wilderregten Männer sah. wo noch ^ ^ elktenÄ m
dlumen, welche sie gebracht, in der Base we^ Q(bt
linber 5)auch von neuem Lieben uno M
zählte.

(Fortsetzung sE



Jterbereitung des . . .
Deutscherseits ist wiederholt betont worden , daß die

chlage verkennen, wenn man sle nicht gewissermüßtn
rvrnches der Reparationskommnsion

nur der Vorbereitung der internationalen
en sollen , aus die Deutschland nach den Zu-

MNgen in Spa Anspruch hat.

Aus dem Wirtschaftspolitischen Ausschuß.
M -, B e r l i n , 8 . Okt . Zn der Nachmittagssitzunz des

M^echaftspolitischen Ausschusses des Reichswirtschaftsrates
zunächst ein ständiger Unterausschuß für Außenhan-

ichagen eingesetzt . Sodann begründete Zeitlin vom
^iftstellerverband einen Antrag , der Maßnahmen zur Bs-

E der Notlage der deutschen Wissenschaft fordert.
Ersitzende Direktor Krämer teilte mit , daß die deutsche

juftrie beschlossen habe , zugunsten der deutschen Ju¬
ne einzugreifen . Schließlich wurde ein besonderer Aus-
6 für den erörterten Zweck eingesetzt . Beim Reiche soll
„tragt werden , anstatt 20 Millionen 40 Million -n in
. Aeichsetat einzustellen.

zer Streik im Berliner Zeitungsgewerbe.
§j . Berlin,  8 . Okt . Im Streik ist keine wesentliche

Mung eingetreten . Auch die Deutsche Allgemeine Zei-' . .-nt hrrt» ?tp  lirä mtf VnptfprpS tftr (̂ rirhpttrpnkündigt an , daß sie bis auf weiteres ihr Erscheinen
Kegen muß . Die Streikleitung veröffentlicht einen Be¬
rber die Ursache des Ausstandes und die bisherigen
Mdlungeu . In oem Bericht wird noch einmal auf die

Mftliche Notlage der Streikenden uno die Notwendig-
l einer Tariferhöhung hingewiesen.
Äußer drei sozialistischen Zeitungen erscheinen nur die

!munia, die Deutsche Allgemeine Zeitung und oie Deut¬

sche Zeitung , die aber mit der heutigen Morgenausgabe
ihr Erscheinen einstellte ) Bei Scherl ist dre Aussperrung
vollkommen durchgeführt ; ähnlich liegen die Dinge bei
Ullstein . Bei Mossse befindet sich der größte ' Teil des Per¬
sonals außer Arbeit , bei der Deutschen Tageszeitung und
in der Druckerei am Schiffbauerdamm ist nuur das Zei¬
tungspersonal im Streik.

Nach vorläufigen Schätzungen werden von der Aus¬
sperrung betrofftn : 3- bis MX ) Transportarbeiter , 3000
Hilfsarbeiter , 1000 bis 1200 Buchdrucker , 1000 Buchbinder.
Da sich die Zahl der streikenden kaufmännischen Angestell¬
ten auf etwa 2500 beläuft , sistd rund 11000 Kopf - und
Handarbeiter an dem Kampfe beteiligt.

Heute mittag haben im Reichsarbeitsministerium Einr-
gungsverhandlungen begonnen . ,

Noch keine ' Einigung.
Mz . Berlin,  8 . Okt . Im Reichsarbeitsministertüm

fand eine Besprechung von Vertretern der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer des Berliner Zeitungsgewerbes über die schwe¬
benden Differenzen statt . Tie Aussprache hatte noch kern
Ergebnis.

Der Terror der Sndslawen in Kärnten
Mz . Klagenfurt,  8 . Okt . Der neueste Versuck>

der Jugoslawen , auswärtige Stimmberechtigte von der Ab¬
reise abzuhalten , ist die Verbreitung der Nachricht , Kärn¬
ten werde .ohne Abstimmung Oesterreich zugesprochen . Ern
Telegramm solchen Inhalts mit fingierter Unterschrift Lina
sogar der Bezirkshauptmannschaft in St . Veit zu . Im Ab¬
stimmungsgebiete fordern Flugschriften , die mit der falschen
Unterschrift „ Heimatdienst Kärnten !" versehen sind , auf , sich!
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An Latste der nächsten Woche werden Herbstkar-
;eU zur Ausgabe gelangen.
Ae Abgabe erfolgt nur an diejenigen Einwohner,

^ . Bekanntmachung vom  28 . A n g u st d.
f ihren Bedarf an Herbstkartoffeln bet der Stadt

meldet haben.
Sott Montag , den 11 . d. Mts . ab gelangen im

MuchSmittelamt die Lieferscheine gegen gleiche
iuMmig zur Ausgabe.

AeAusgabe der Kartoffeln wird nach dem Alpha-
nrselgen u. z. direkt ab Waggon Bad Ems.

damit die Abgabev der Kartoffeln Über Zeit dar
btzebe und alphabetische Reihenfolge .informiert!
w, teirb dies jedesmal frühzeitig genug durch Aus «,
iip ton Tafeln mit entsprechender Aufschrift , be-
gegeben, Tafeln werden ausgehängt bei Firma

Kauth, Bahnhofstratze , am Rathaus und bei
§1, Ecke Koblenzer - und Bachstraß,e ..

Pad Ems,  den 8. Oktober 1920.
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st. ' Bekanntmachung.
Anträge auf Eingehung neuer  ^

tiifeer« n g eit bei der Nass . B ra n d v ersiche-
rnasanKalt  over au > Erhöhung oder BeKnde-

; an bestehenden Versicherungen vom 1. Jan . 1920
l bedingt durch bauliche Veränderungen PP. wolle

bis zum 20 . d.. Mts ., ,m Rathause -— Stadt-
irtär Deutes ftld — anmelden . .

Ems,  den 8. Oktober 1920
Der Magistrat.
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»Aufträge des Kaufmanns Adolf Kuhn ver-
"k ich am Dienstag, den  12 ., und M i' t -

den 13 . Oktober  1920 , täglich von
! und 2—5 Uhr an dessen Haus I . W . Kuhn,

«• d. Lahn , Kcttenbrückenstr . 6 (Torein-
^ eine größere Menge Gebrauchsgegenstände
^Wshalts Handwerk , Landwirtschaft und Sa-

gegen Barzahlung.
lc Haushaltung:  Bilder , leere Rah¬

mst Lp,ezei . Ofenschirme , verschiedene Oefen
Esch , Gasheizoftn , Schirmständer , Stühle,

Zchreibtischaufsätze , ei, '. Waschtisch , Kom-
stuh), fg Pgifterfelsbetten , eis . Gesindebett,
Wchrank , 3tcil . Zinkspültisch , Gasbratofen,
M Bräter , Porzellan , Glaswaren , Stein-
..̂ uzhaltsmaschtnen , 2 Sanogres Bräter

2fl , Wrtnggummiwalze , Messer und Ga-
is/chiffe ,Phot .-Albums , feinste Tafelanf-
mlb . y . Bronze , Bierserbice , Likörservice

Mn ), Ampeln , Majolika - und Bronze-
Muck, 10 gr . Gardinen , Rollos , Kragen
uen, Stiefel Gr . 43 und verschied . Schuhe,
"^ rbgarne , Hüte , Blusen , Schürzen , Jacke,

LR Posten Handschuhe und vieles andere.
W Handwerk , Landwirtschaft

( " den  es . Verschiedene Wagen , Hoch-
M )m. Glas )), Fensterflügel und Läden,

Tableau (12 Nr .), Fortläuteglocke , ge-
^ kammn , I-Träger , Gußsäule 2,70 Mir .,
Mu>pe m . Messing , Küfergerät , Kannen,

Glasheber , Wännchen , 2 Mkoholmesser,
Rollstil , Kapsel - und Spülmaschine,

Kognakfaß , 3 Essigfässer 100 - 240 Lit .,
:" n, Sportwagen , gr . zerlegb . Vogel-

Klosettkasten m . Bleirohr , 37
Authchnhe (Stost ), 2 Taschenuhren , Spiri-

ii5oP-Ofen , zirkul . Badeofen , Korbflaschen,
Büchsen , Bohnerbürste , Nester,

-tii'r „ ettstiieke, Photo -Hintergrund , abgetönt,
'zf lLedertucht.

Ladengeschäft:  Gebrauchte Kon-

über

!lt Natalis (System National ),
iv, stwreibmaschine , Kontosthlc , Rechenma-

^^ka i erfleftea f. Bleche 1X2 Mtr . (10 Ge-
-,i ! '? dchrrrte , Ladengestelle (Eichensän-
^ubladengestett (36 ), SchaufenstcrauS-
tT ^ englocken , 15y 2,28 , 30 , 35 Ztm .,

Ausstellkästen u . Schränke , Wano-
Rohrfiguren u . 6 Köpfe , verschiedene

1 n, tEst ^ rndmühle u. dgl , Kugelkaffee-
>- Und^ Drahtgewebe Wickelinaschinc,
“ Rx^ lkannen 5, 15 , 20 , 50 L ., Vcrkaufs-

te uj»  Wachstuch (12 Rollen ), Schwäm-
jst roek. ejs , ,z (̂ tnmmnpftpir is -tvset st -m
Kees.

fett.
uttg - jff \
chauln-, si{

fnunöj

ris - 5 Etagengestell 185x82 Ztm .,

i,für  Handwerk und Ladeng .' -
g, Dienstag von 2 Uhr ab zur Ver-

k r m a n n, Vollziehungsbeamter.

zum Proteste gegen den jugoslawischen Terro » sich der W-
stimmnng zu enthalten.

Zur Aufklärung!
„Knbirol 4*, das schnell u. sicher wirkende Mittel gegen

Hühneraugen , Hornhaut,
Schwielen uud Warzen ist in großem Format für die
Käufer vorteilhafter , als in kleinem.

Da „ Äutkirol “ lange Zeit haltbar ist, so wird
es von jetzt ab nur noch in großem Format hergestellt,
zumal der Preisunterschied nur 50 Pfg. beträgt. Preis
des alten Formats M. 2.50, des neuen M: 3 —

„Kukirol “ ist in der
Drogerie Rotii,Ems erhältlich.

MmMchM i»
Die Herren Vertreter der Magistrate der Städte Diez,

Bad Ems und Nassau und die Herren Bürgermeister der
Landgemeinden werden zu einer dringenden dienst¬
lichen Besprechung  auf

Dienstag , den 12 . Oktober, vorm. 8 Uhr
in den kleinen Saal des Hof von Holland in Diez einge¬
laden.

Vollzähliges Erscheinen unbedingt erforderlich.
Diez,  den 8 . Oktober 1920.

B »r Landrat Z . V . : Scheuern.

IHM«
Ortsgruppe

Bad Em§.
Montag, den 11. Oktober

abends OV2 Uhr

im Saaibau Krone
OeffiL Volks¬

versammlung
Referat : Unsere wirt¬

schaftliche und poli¬
tische Lage.

Referentin:
Frau XtöMe , Frankfurt a,M.

Anschliessend:

::Freie Aussprache
Alle Bürger , besonders die Frauen

werden ergebenst eingeladen.

Der Vorstand.

CAFE WINTERSBERG
bei Bad Ems.

SONNTAG
Süsser Apfelmost!

Obst
aller Sorten , sowie

Kartoffeln
können

ohne vorherige Anmeldung
jederzeit angefahren werden.

Jakob Tonnen , JDIez.

MF.
'mmtsn'

Tanzsehule Willi Seibel
Hotel weisses Hess jßtttf SllJS Hotel Weisses Hoss

£lte und moderne Tänze

1920Sonnabend, den 16. Oktober,

Beginn
meines hiesigen Anfänger -Kursus

Unterricht in alten üblichen Gesellschaftstänzen
u. modernen Tänzen nie Jnostep , Onestep, Boston,
Foxtrott , Jango , Jipsy , Huli-Huli, Fandango.

Anmeldungen auch für den Fortbildungskurse im Hotel
Weisses Ross erbeten, woselbst ltnterrichtsprogramm und

Bedingungen aufliegen.

Bin am HliUwoch den 13. von 6 bis 9 Uhr abends persönlich
anwesend und erteile gerne jede weitere Auskunft.

Emser Liditspiel-Haus
Römerstr. 62. Central-Hotel.

Samstag
8—10

Sonntag
3—5

Hontag
8—10

„FERN ANDRA“
Geheimnisvoll © Oewalten

Drama in 4 Akte.

Naturaufnahme : Bad Kissingen.
Zwei Iiustspiele.

Anmerkung - Durch den abends stattfindenden Ball
Ist Sonntag nachmittag nur 1 Vorstellung von 3- S.

Heute, nachmittags 4 Uhr

Grosse Kindervorstellung
Eintrittspreis 50 Pfennig.

Za verbilligten Preisen:
nächsten Montag bis Freitag
8-12, 2-6. Bekleidung, Haus¬
filzschuhe,SchürzenresteHem«
dentuchreste. Schuhriemen,
Zwirne . Scheuertücher, Man¬
schesterhosenu. Joppen , blaue
Schlosseranzüge, einz Hosen,
einzelne Größen in Herren»
Anzügen ctr.
Bad Ems » Babnyofkr.

im Stoffladen gegenüber
Cafe Weber.

IIMM
ganz neu, noch nicht gebraucht
komplett mit Zubehörteilen
zn verkaufen. Zu erfragen
in der Geschäftsstelle. (173

Ruhiger Mieter
sucht sofort möbl. Zimmer
(heizb., Gas od. elektr. Licht)
bei gebild. Familie Angeb.
mit Preis unter A . 18 an
d- Geschöftsst. d. Ems. 'Ztg.



Größte Auswahl! Billigste Preise!

Glasierte Wandplatten
Bodenplatten

einfarbig und schöne bunte Muster.

Sfahiplatten Tonrohre
Weiß glasierte Spülsteine.

Mandeln,
Sultaninen.

Haselnasskerne,
Kakao, Tee. Vanille

empfiehlt in den besten Qualitäten

■mene lerninger.Diez.,

GSGSSSSTSGSDSGDGS
Restaurant zem Reichsadler

vorm . W . Maxheimer , Rosenstrasse
Inh . : Heinr . Ascheid

DIEZ ^
Sonntag , 10. Oktober 1920

KONZERT
Beginn4 Uhr.
Eintritt frei!

Es ladet freundlichst ein Heinr - Ascheid.

Achtung j

iMt taiii
billigst , Postpack, r»2ft
30 u. 50 Stck. p. Dopn't ' L
Riegel Mk. 5.75 bei änI

Stck . 5.50. f
Porto u. Verpack. frejJ
Lieferzeit 8—10 Tage.

Offerten unter A F
an die Geschäftssteile1

Mono
Boten

1 dir Po

BmiK VLSV 8K» FrMlligt Bcrstcigmm« ^ GSSSSSĜ SSSGMJd  AN» » m mm.  V nw 9 Am Donnerstag, den 14. Oktober. mittaps -
"Melbeidstr . 54 WMadßU 'kerns ^r. 24 02

Verlegen durch geübte Plattenleger.
Prompte , zuverlässigste Lieferung auch der

kleinsten Mengen.

Einstige Gelegenheit für Wiederverkauf er

Am  Donnerstag , den 14. Oktober, mittags
2 Uhr wird Hierselbst, Aktstadtstraße 32, Haus Holder-
der Hinterbau , Bauholz , Brennholz , Backsteine, Dach¬
ziegel, Türen und FAister aus Abbruch versteigert.

Bedtnguugen sind des mir einzusehen.
Diez,  den 9. Oktober 1920.

Pbilippv «rar, Volk-Beamter, Di er

Mebeiii verdienst
bis 1000 M- monatlich, leicht zuhause, ohne Vorkennh
nisse. Dauernde Exist. Näh. auf birefl. Ansr. durch

B . Woehrel
Berttu -LiKterselde , PoMa»

I

LLWCktil«
Meister - und poiierLui«^

Eintritt August , Oktober uj
Ausführliches Programm 2f  1

-uche sofort einen

der im Polstern bewände
Paul Lehma«,,

Polsterei und Möbella»,
Diez . Telefon 272.

krc

Todes-Anzeige.
Donnerstag abend 9 Uhr entschlief

sanft und gottergeben , wohl vorbereitet
und gestärkt durch die hlg . Sakramente
der kath . Kirche nach kurzem Kranken¬
lager meine liebe Frau , unsere gute

HERBST- UND
WINTER - NEUHEITEN

Schwester , Schwägerin u. Tante
sind in grosser Auswahl eingetroffen!

Frau Barbara Maas
geb . Gombert

im Alter von 71 Jahren.

Bad Ems, den 8. Okt. 1920.
Im Hamen der trauernden Hinterhlietienen:

Joh. $ aas.

Einige Preis -Beispiele:

Prima Mainzer Sau«,
kraut

prima Rosenkohl j
irisch eingetroffen- i

H. Umsonst, En)£
Telefon 9

Sonutag Morg«,
zwischen8—9 Uhr IwKacke

billig abzugeben,
Frohnhof 3 . Bad

M L
st wi
deinG
hekaiu!

KiOlesicn
-viels

eigener
Tic a:
Wucht

Verlsreu.
z gestrickter W«
trenbergerstr.M

Ädzugeben
CoviEzerBs . 2v, Ui

Reerdigung Sonntag nachm . 3 1/» Uhr
vom Leichenhause aus.

Das Seelenamt für die Verstorbene
wird Montag morgen 7VsUhr abgehalten.

Damen-Mäntel SÄ " »'' sow" mod '",en rb ““h' 8“ '”-
95 , 175, 295 , 375 , 475 , 675 Mk.

Kostüme blau , schwarz und farbig, gute Verarbeitung , moderne Machart

295 , 375 , 575 , 675 , 850 Mk.
Moderne Taillenkleider , Blusen, Kostümröcke , Strickjacken,

Regenmantel bringen in grossen Sortimenten.

MOTTO: Sind wir von der Arbeit miide,
ist noch Lust zu einem Liede.

£ Männer - Gesangverein
ff

■2v

I
Rlict mfESMfEmscrtitittei
Sonntag , 10 . Okt . , abends 8 Ehr |

f im SaalbauJ. C, Flock , Bad Ems ff

Feier ms 53.Stiftungsfestes
durch KONZERT u.BALL

* Die Herren Ehren - und inaktiven Mit-
(S Rieder nebst Familie sind zu dieser Feier A
^ freundlichst eingeladen.
I  Eintritt für Herren 5 Mk . Damen 2 Mk.
r Getränke nach Belieben. Tanz  frei-
£ Die Musik wird ausgeführt vom Salon-

Orchester der Musikschule Köhler,  Ems.

Der Vorstand. |

Zu sehr billigen Preisen offeriere ich größere
P sten in Crettous , Bettuchleinen , Da¬
rr, ante , Bettzeuge , Hemdenbieber , Sohür-
7 r rStoffe , Kattune . Rockstoffe , Blusen¬
hemden, Unterhosen , Hautjacken,
Strümpfe , Socken, Zwirne , Kurzwaren
zur sehr billigen Preisen . Besuchen Sie mein
; jer und sparen Sie viel Geld.

Albert Rosenthal, Nassau-Lahn.

Mi8chinenguss, Ofenguss, Alteisen,
Kupfer, Zinn, Messing, Blei,

Zink, Lumpen, Papier,
Knochen etc.

--  kauft zu den höchsten Preisen =

Herrn. Thalheimer,
Te :efon 15 Bad Ems Bleichstr . 4

Unsere Putzatteilung bringt das Neueste in

Damen-, Backfisch- und Kinder-Hüten
Elegant garnierte Samthüte, einfach garnierte Filz- und

Velourhüte in vielen Farben.

Zum

ßolMimch
und LdSabmHme » r
sofort einen Mann gesiÄ

Sov -.,auöi -r- 81. « j

Im Umcrheitei]
und Neuanfsrtiß
von Hüten U-Pelzfa

empfiehlt sich
Rosa Schlaff . Mod!
Bad Ems , CoblcnzeM

Wir sucheu zum mSb»
sofortigen Eintritt |
1 Küglert«
». 2 Match
für unsere Mäscherei-

Direktion des
KKrbavfes Ba»

Nassau a. d. LahnM

Basken -Mützen, die große Mode!
25, 35, 48, 75. 95 Mark

Großes Farbensortiment , in Flausch,
Tuch sowie Samt

LI« « ™ Am -viinn aus soliden Stoffen, gute Verarbeitung , Sport , sowie glatte ein- undherren -AnZlige zweireihige Form,
375 , 475 , 575 , 675 Mk.

ein. «nd zwei. eihig, mi, Oeit und Falte, aus warmen Flauscbstotfar,Herren-UISIBr moderne Farben,
250 , 350 , 450 , 525 Mk.

Burschen - u. Knaben-Anziige und Paletots , einzelne Hosen,
Gummimäntel , Lodenjoppen in grosser Auswahl.

Kleiderstoffe , Sammle und Seidenstoffe
in allen modernen Farben.

Waren -Haus

Qesdiwister Mayer

»»raue Haare
turfarbe a . Jugendiriche«
zu färb, « eit '.2 I
Näh. unentgeltlich
Fürth i Bay., FlöhauiN,

stznsll . MK
wie Nachtr v-'Büchern'
(auch in den Abendst"
weiden gesucht.

Offerten

Limburg.
r  T T T T TTTTTT ▼ ▼ ▼ t V ▼ '

Nassauer Hof, Dausenau b. Bad Ems
Gemütliches behagliches Familien -Lokal
Vorzügl - warme und kalte Getränke

Konditorei — Gute warme u kalte Küche
Fremdenzimmer Bes . M . Kasparek.

ZAHN- PRAXIS
Charlotte Kvritz Nassau Emserstrasse 1

Sprechstunden jeden Werktag ausser Sonntag
von 9—12 und 3—6 Uhr.

Sonntag,
19. Sonntag>
Vorm. IQ  lr»arm. -1U w -ao

Text: $ faIHL3. Pk^
Nachm. 2 MH rNacym- " o
Text: Psalm

Jdmser ebene . Rcinisunesanstalt « . Färberei G . ASDBB , Ems , Wraben »*̂
— - to *»* l >iiii ^ ster

Tas ii
-Flach

; ton i
Tan

die s\
lchcholb

!
cals 5:
|en Vii

Dchn,
: För
Nach

Kesier
len(di-
!ert iv

! schasse

!Reich,
rächjliche
lileneins»

Tie ob
wend,

hl di
dies

>sehr
«t

Wie:

i he
^ Sud

rzeng
flant

-KMSU MM
v «d GAs.

Karholischs
Sonntag , den 10^

20. Sonntag nachW 1
Heilige MM.

In der Psarrlnche^
Predigt-
8 Uhr r KinderLolM
10' /r Uhr: Hocĥmstl
in der Kapelle deŝ >
krankenhauses
der alten M-M- W

Nachm 2 Uhr: « f
andacht. „

rllachm. 4 Uhri VE . ,
dez JüngUnE«

Abends 8 Uhr: Versal
des Jugendbunder-

DM-
«övanseltWe

Sonntag , den i ■,
19. Sonntag naq

Vorm. 10 Uhr tz«4
Wilhelmi. :

Nad)M- ö Uhr:
Schwarz- , sg

Amtsw- Herr Der- \
Pi«?.

KatholffchrK
Sonntag, ly-«,

2«. Sonntag
VI,  Uhr : sMEr&stfr... •rstät

•der
“toiti

k

ttnä

: Teuf!,

h« '
[V;

t
Mjjt
illi
°'4

L̂ t
fix
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